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as noch an be debe . SEL en ef, 
noch auf dem Holzhofe zu Prauſt aftern zu D a 
Def ſetzte Ifuͤßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Befimmung zu 3 Nthl. 


10 fr. pr. alater verkauft, und if zu jeder Zeit in gröſſern und kleinern Quanti⸗ 
taten gegen glach baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmeiſter Neumann 
in Prauſt zu chalten, welcher auch, wenn es verlangt wird, die Abfuhre des Hol⸗ 
es nach Danig 3 1 Rthl. 10 e, Fuhrlohn pr. Klafter einſchließlich aller Neben⸗ 
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e den d weil elt, DE ne ou 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abebeilung. 


Die Fahlung der Nrilitair-wittwen⸗ penſionen betreffend. 

Nec der Beſtimmung bes sten Departements igl. hohen Kriegs: Mini. 
fterio vom 14. Juni c. konnen die in unſerm Regierungs- Bezirk wohnen⸗ 
den Militair⸗Vittwen ihre Penſionen fuͤr die kuͤnftigen halbjährigen Zahlungs ⸗Ter⸗ 
mine, von denn der 1. Juli d. J. der nächfte IK. von der hieſigen Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe erhben. Dabei iſt feſtgeſetzt, daß, ſtatt der bisher üblich geweſenen ge⸗ 
richtlichen Attete unter den Penſions Quittungen dergleichen auch von andern Ar, 
fentlichen Behrden, desgleichen von Beamten, welche ſich eines Amtsſiegels bedie⸗ 
nen dürfen, etheilt werden koͤnnen, welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß der 
Intereſſenten gebracht wird. wer ; ae ar ung Frege 

Danzig, den 26. Juni 1824. Si 
Die haben MAT Eet Kegierung E Arbeitang, .. 
Wi Min in Erfahrung gebracht, daß die von den Herren Aelteſten der Kauf⸗ 


f me in die Corporation der Kaufmannſchaft nicht uͤberall den gehoͤrigen Eingang 
En haben. Wir finden uns daher veranlaßt das handeltreibende Publikum 


* 


aufmerlſam zu machen, wonach der Zeng der geſetzlichen ka aͤnniſchen 
x te, alſo auch die Befugniß Loi Detiebe des Handels zur See, nu WE die 
ufnahn e Corporation gewonnen werden kann, wonach alſo 
alle diejenigen, wlche der Corporation noch nicht beigetreten ſind, auch nicht befugt 
find, kaufmaͤnniſche Declarationen zur Verſendung der Waaren uͤber See zu ma: 
` E Haupt-Hl.Amt iſt demnach angewieſen worden, fortan von kei⸗ 
nem Indibiduo der Kaufmannſchaft Deklarationen zu Verſendungen uͤber See an⸗ 
e nicht alt Mitglied der Corporation aufgenommen iſt, und ſich 
\ aus weiſen — — kan. in Zx së 2 i d'G Se Su 
Danzig, den 1, Juli 1824. e eee 9 
ww, St Preuffifcbe Regierung II Abtbeilung. 
Des im Loͤbauſchen Keiſe gelegene auf 22234 Rthl. 8 far. landſchaftlich ap. 
— geſchaͤtzte freie Alcdial⸗Ritterguts⸗Anthel Montowo No. 10. (früher No. 
%.) I. itt. A. und B. cum att & Felt un auf den Antrag eines eingetra⸗ 
senen Gläubigers jur Subkaftation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
rr den A. gan, „ 
e e Ro HE en: 17 den 8. Juni und Nestle 1 72 bag 3 2 


` b % . in 
Ki i ee Alt eins däi 


Me 


77 
D 


wie 


Se " 


DE e EE o den 15. September 1824 d Hob bende 1370. 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtorisch iſt, Vornit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath driedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Sußhaſtation ge⸗ 
ſtellten Rittergutsantheiles an den Meiſtbietenden, wenn ſonſi keine gefegliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Rüͤckſicht genommen werden. Kn ne 

Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger 
I) der Adalbert v. Pawlowski wegen der aus dem Erkenntniſſe des Appellations⸗ 

gerichts zu Warſchau vom 13. December 1811 fuͤr ihn eingetragenen 833 
r ee a er Ei uns 
2) der Johann und der Albrecht v. Pawlowski wegen des ihnen zuſtehenden An⸗ 
theils an den für ihre Mutter Monica v. Pawlowska geb. o Lubierska ein⸗ 
getragenen 333 Rthl. 30 Gr. und 166 Rthl. 60 Gr., 1225 
3) der Vincent v. Pawlowski wegen der aus dem Erbtheilungs⸗Kezeß vom Aten 
Mai 1783 für ihn eingetragenen Erbgelder von 119 Rthl. 45 Gr. 27 Pf. 
hierdurch vorgelagen, dieſe Termine, beſonders aber den letzteren, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame entweder perſonlich einzuhalten oder 
Déi durch tegitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſatien Schmidt, 
Raabe und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, widrigenfalls 
mit der Subhaſtation des Rittergutsantheils Montowo No. 10. Lit. As und B. 
„ ee en der 1 5 Au ge 22 
auf die nach dem Ieren Termine etwa eingehenden Ausſtellungen Rückſicht zu neh⸗ 
men, erfolgen, auch nach gerichtiiher- Eriegung. des. Kauffbillinge die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen ſo wie der leer ee Sen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Dokumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden wird. Damit aber in dem letzteren Falle die geſchehene Loͤſchung bar: 
auf vermerkt werde, werden die genannten, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realgläubiger aufgefordert, die Dokumente Aber die für Ge un Hypothekenbuche 
des ſubhaſtirten Rittergutsantheils eingetragenen Caditalien im letzten Bietungs⸗ 
Termine im Original beizubringen, und ſollen dieſelben ihnen demnaͤchſt wieder zu⸗ 
ruͤckgegeben werden. m EHE EI nee ene 
Die Taxe des Rittergutsantheils Montowo No. 10. IAtt. A. und B. und die 
Verkaufsbedingungen find übtigens jederzeit in der hieigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. September 183. . 
BBBonial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen W er 
Kai Erbpachts⸗Gekechtigkeit des der Witewe und den Erben des verſtorbenen 
„ Gutsbeſitzers Schmidt zugehörigen im Stargardter Kreiſe im Amte Schoͤn⸗ 
ick gelegenen ehemaligen Königl. Domainen⸗Vorwerke Kobilla No. 6. welche mit 
Ausnahme des dazu gehoͤrigen Waldes nach Abzug des darauf haftenden nach dem 
det % 28 ? it: An 
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hekenbuche 400 Rihl. betragenden jährlichen Erbpachte⸗Canens und der one 
gien Abgaben n dem laufenden Jahre 9856 Rıhl. 7 Gr. 9% Pf., der — 
Wald dagegen 1024 Athl. 23 fgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag einer 
Nealglaͤubigerin zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
Ce den 4. Februar,, ST 
den 5. Mai und s 
N , den 7. Auguſt 18224 2 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Idpner hie. 
Gin entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge 
botte zu verlaut'aren und demnächſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten 
Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinded⸗ 
niſſe obwalten, u gewaͤrtigen. 15 i l TER | 
Die Taxen der Erbpachts⸗Gerechtigkeit des Vorwerks Kobilla und des dazu ge 
hoͤrigen Waldes ſo wie die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens zu jeder Zeit in der 
hieſigen Regiſtretur einzuſ ehen... vocal a ; 
Marienwerder, den 6. October 1823. réi 6 
5 Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


De Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domak 
nen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 122 Ru⸗ 
then Magdeburgiſch, ſo wie das Recht zur Brau⸗ und Brennerei und der Getraͤn⸗ 
keverlag in 13 Kruͤgen gehoren, deren Taxwerth jedoch, da die Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Canons die Einnahme um 300 Rthl. 5 ſgr. 6 Pf. Averfteigen, nicht zu 
ermitteln geweſen, iſt auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Königl. Regis, 
vung zu Danzig, zur eee de und die Bietungs⸗Termine find auf 
Ka oh R ass n 9. CH e CRT E er 
den 9. Juli und e 
) den 20. October 1824 

hieſelbſt anberaumt worben. Ge 

Es werden demnach Kauſiebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch TE, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Heren Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu. erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
demnächſt den ſchlag der Erbpachts gerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Ky⸗ 
ſchau an den Meistbietenden, wenn ſonſt keine geſetliche Hinderniſe obwalten, zu 
- gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, 
Tann keine Ruͤckſicht genommen werden. FFT 
E Die um don der Laaf eege tigkeit und die Verkaufsbedingum 
gen find übrigens jederzeit in der hieſigen, Regiſtratur einzuſehenn g 

| Bönigl, preuß. Gberlandtogericht von Weſtpreuſſen. 
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np im Stargardtſchen Kreiſe bllegene, einſchließlich der dazu gehörigen 
Waldungen auf 7240 rb, 27 ſgr. a pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte ade⸗ 
liche Gut Liniewke No. 305. iſt des halb, weil der Oekonomie Commiſſarius 
Weylano, der ſolches in der über daſſelbe früher eingeleitet geweſenen nothwen⸗ 
digen Subhaſtation erſtanden, den Bedingungen des Zuſchlags Beſcheides vom 
15. April c. nicht vollftändig genuͤgt hat, auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
anderweit zur Reſubhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf 

den 18. September, 

den 18. December 1824 und 

den 16. Maͤrz 1825 d 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
ander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Re⸗ 
ſubhaſtation geſtellten Guts Liniewko an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe des genannten Guts iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ës einzuſehen, und die Bedingungen des Verkaufs werden dem icitanten 
in dem letzten Vietungstermine bekannt gemacht werden. > 

Marienwerder, den A. Mai 1824. Ze, e 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. e 
Ven dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejeni⸗ 
= gen, welche an die Kaffe des zten Bataillons (Konitzſchen) fen Gars 
rene ere aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1822 bis ult. Des 
zember 1822 aus irgend einem Rech gd Cen zu haben glauben, hie⸗ 
durch vorgeladen, in dem hieſeldſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Ober⸗ 
landesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schuͤlcke auf 
den 8. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 

anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien 

tka, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtütz en. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewartigen, daß ihm wegen eines etwanigen 
Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des zten Bar 
taillens (Konitzſchen) fen Garde, Landwehr⸗Regiments auferlegt, und er damit 

wur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 21. Mai 1824. ö Si , N 

Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 2 

Di Vorſchriften der unterm 25. September 1808 wegen Verhütung der Pfer⸗ 

de⸗Diebſtaͤhle allerhoͤchſt emanirten Verordnung, nach welcher beim Ver 

kauf der Pferde folgende Beſcheinigungen, als: e 
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der Eigenthuͤmer deſſelben (ep, 


ein Atteſt der Orts⸗Obrigkeit, daß der Verkaͤufer eines Pferdes auch wirklich 


ein von demjenigen, welcher eine Pferde⸗Auction abhält, dem Kaͤufer eines lest 
den Pferdes auszuſtellendes Atteſt, daß das Pferd in dieſer Auction gekauft 


worden, 12 / 


ein Atteſt der Orts⸗Obrigkeit, daß derjenige, welcher Pferde zu einem Pferde 


markt bringt, der Eigenthumer derſelben oder ſonſt zu deren Verkauf befugt 
ſey, und g 


ein von dem zuerſt beruͤhrten Grenz⸗Zoll-Amte auszufertigendes Atteſt fuͤr je⸗ 


des Pferd, welches vom Auslande eingebracht wird, über die Einbringung 


deſſelben 


nöthig find, werden dem Publiko hiedurch bei den herannahenden hieſigen Pferde⸗ 
markt zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. * 


Danzig, den 26. Juni 1824. ; 1 S 
Böniglich Preuß: Polizei, Praͤſident. 


| as nachſtehende Pudlicandum vom 3. Auguſt 1822 Intelligenzblatt No. 

. ep pag. 1605 welches am 8. April 1823 im Intelligenzblatte No. 23. 
pag. 806. nochmals abgedruckt worden: ; 
Da das Anſchlieſſen der Kaͤhne beſonders von denen an der Mottlau und 
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Radaune wohnenden Perſonen nicht geboͤrig beachtet wird, und nur neu⸗ 
lich ein Ungluͤcksfall ſich ereignet hat, der lediglich durch Unterlaſſung die⸗ 
fer Vorſichtsmaaßregel berbeigefübrt worden, ſo wird zur Verhütung aͤhn⸗ 


ine ſchriftliche Beſcheinigung vom Verkäufer oder der Orts⸗Obrigkeit uͤber ei⸗ 
nen geſchloſſenen Pferdehandel, a 


licher Ungluͤcks faͤlle hiemit feſtgeſetzt, daß jeder Eigentbuͤmer eines Kahns 


denſelben entweder aus Land ziehen oder ihn am Ufer angeſchloſſen hal, 
ten muß, damit kein Mißbrauch damit a S kann, wobei zu⸗ 
Wu 


gleich die Schiffer gebalten find, ihre zu den Schiffen g Di 
alls an den Schiffen feſt zu halten, fo wie die Beſitzer der Lichterfahr⸗ 


zeuge und Bordinge, wenn ſolche unbeſetzt Mind, die Kaͤhne daſeſbſt amu⸗ 


wird hiedurch wiederholentſich in Erinnerung gebracht, und noch hinzugefuͤgt, 


D 


ſchlieſſen. Wer daher das Anſchlieſſen verabſaͤumt, bat es ſich ſelbſt bei⸗ 


zumeſſen, wenn er in eine nachdrückliche Polizei Strafe genommen werden 


en geboͤrige Boͤte gleich⸗ 


wird, die verſchaͤrft werden ſoll, wenn bei einem etwanigen Unglücks a 
ihm erweislich zur Laſt fallt, gegen dieſe Anordnung verſtoſſen zu haben, 


daß alle diejenigen, welche ſich erlauben ſollten, an Kinder und unerfabsne Per, 
ſonen dergleichen Kaͤhne gigen Entgeld oder umſonſt auszuleiben, und ihnen die 
Leitung derſelben zu uͤberlaſſen, in eine Strafe von 5 Rthl, werden genommen 
werden, ſelbſt, wenn auch kein Unglück dadurd eniſtanden, und verſteht es Ga 


von 


Git. daß bei einem daduech herbeigeführten wirklichen Unglügtsfale die 


in den Gif ten beſonders geordneten Strafen eintreten werden. 


Danzig, den 28. Juni 1824. d E 
` "` Siet, Preuß. Pelncd- Prät, 
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5 Der Stadtgemeine zugehörige in der Altſtadt ohnweit dem Spendhaufe be: 
legene Kornmuͤhle ehemals Schneidemuͤhle genannt‘, mit 3 Gängen und mit 
dem dazu gehoͤrigen Wohnhauſe und Hofraͤumen ſoll vom 1. Januar 1825 ander⸗ 
weitig auf 6 oder 10 Jahre, je nachdem die Gebotte der Pachtliebhaber annehm⸗ 
licher find, im Wege der Licitation in Pacht ausgethan werden. : 
hiezu ſtehet ein Termin auf f 
den 19, Juli d. J. um 10 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an. Pachtluſtige haben ſich alſo zu dieſem Termin einzufin⸗ 
den, ihre Sicherheit im Termin ſelbſt durch ſofortige Deponirung einer angemeſſe⸗ 
nen Summe entweder in baarem Gelde oder in Preuſſiſchen Staatspapieren nach⸗ 
zuweiſen und ihre Gebotte zu verlautbaren. Die Beſchreibung der Gebäude und 
das Inventarium ſo wie die Verpachtungs⸗Bedingungen koͤnnen auf unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. s | 8 
Danzig, den 10. Juni 1824. 
5 Overbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Das der Kaͤmmerei gerichtlich adjudieirte auf dem Rammbaum fol. 232. des 
Erbbuchs und No. 834. der Servis⸗Anlage belegene in einer Bauſtelle be⸗ 
ſtehende Grundſtuͤck, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung mit Zuſtimmung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung im Wege der Licitation zu erbpachtlichen Rep: 
ten wiederum ausgethan werden. e SA 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
s E? den 16. Juli d. J. Vormittags um 11 uhr Far 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
diesfallſigen EE in der Calculatur beim CalculatursAffiftenten Hrn. 
Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 8 f Zeg 
Mäe Dane, Ben A Jun 1884. FTF 
DE  Öberbürgermeifter, Bhrgermeifter und Rath. ; 3 
Di in der Fleiſchergaſſe sub Servis⸗No. 94. belegene der Kaͤmmerei gericht: 
lich adjudicirte wuͤſte Bauſtelle, ſoll unter der Bedingung der Wiederbe⸗ 
bauung in Erbpacht ausgethan werden. e 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Lieitations⸗Termin auf r 
den 30. Juli c. Vormittags um 11 Uhr GC 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
ee täglich in der Calculatur beim Caleulatur⸗Aſſiſtenten Bauer 
eingeſeheg werden könnennnn. 
De den 22. Juni 1824. f et e 
e? DOyberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. ST 
De der Stadtgemeinde gerichtlich adjudicirte im Poggenpfuhl sub Servis⸗No. 
8 318. belegene ehemalige Himmberſche Bauſtelle, fol unter der Bedingung 
der Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan werden. Se 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Lieitations⸗Termin auf 
, den 30. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 8 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 


x 
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Erbpachts⸗Bedingungen in der Magiſtrats⸗Regiſtratur beim Cafculatur Aſſiſtenten 
Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. e e, ec, 
Danzig, den 25. Juni 1824. 8 d 
Ooberböoͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ur Vermiethung der im Breitenthore sub No. 1925. belegenen aus 2 Stu⸗ 
ben, Küche, Kammer und Dachboden ꝛc. beſtehenden Kaͤmmerei⸗Wohnun 

auf 3 Jahre von Michaelis a. c. an, ſtehet ein nochmaliger Licitations⸗Termin a 
hier zu Rathhauſe auf f f 

eg den 13. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Miethsluſtige hiemit vorgeladen werden. 

Danzig, den 25. Juni 1821. 

i erf Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

E⸗ ſoll die Jagdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken von Bartholomäf 

c. ab auf drei nach einander folgende Jahre verpachtet werden. Der Tess 
min zur Licitation iſt auf ö N f 

den 20. Juli c. Vormittags um 11 Uhr ; De 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtliebhaber werden aufgefordert in biefem 
Termin zu erſcheinen und ihre Gebotte zu verlautbaren. 75 
Danzig, den 29. Juni 1824. ) 
Oberbuͤrgermeiſter, Vhrgermeifter und Kath. 


Dos den Kaufmann Martin Benjamin Maloneckſchen Eheleuten zugehörige 
auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 435. und No. 25. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem an der Ecke des Langenmarkts be⸗ 
legenen Vorderhauſe mit einem Seitengebäude, einem Hofraum und in einem Hin⸗ 
tergebäude nebſt einem laufenden Roͤhrenwaſſer beſtehet, Toll auf den Antrag der 
Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 4015 Kthl. Preuß. Cour. ds 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 15 Re 3 
\ den 6. April, 
den 8. Juni und 
den 10. Auguſt 1824, 5 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionatoe Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſ etzt. 1 ` 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meifbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Mes 
bergabe und Adjudication zu erwarten. g z 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den Kaufgeldern nur 500 Nthl. bung 
gezahlt werden dürfen und die übrigen auf dem Grundſtücke gegen 6 pro Cent Zin⸗ 
en, Versicherung vor Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police ſtehen bleiben 


oͤnnen. ; ae ` 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


* 


* 


— 1 S 
Erſte Beilage zu No. 55, des Intelligenz⸗ Blatts. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tödlich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. * d 
Danzig, den 20, Januar 1824. 
Bönigl. Preuſſiſches Lind: und Stadtgericht a 
CAN der von mehrern gebildeten Einvohnern der Stadt und deren Umgegend 
zur Beförderung des geſelligen Unganges und gemeinſchaftlichen Vergnu⸗ 
gens unter dem Namen Caſſino⸗Geſellſchat geſtiftete Verein nebſt dem von dem⸗ 
ſelben zu dieſem Zwecke entworfenen Statut von dem hohen Miniſterio des Innern 


genehmigt und beftätigt, auch der beſagten Caſſino⸗Geſellſchaft als einer moraliſchen 


Perſon die Befugniß ertheilt worden, Grindſtuͤcke und Capitalien zu erwerben und 
eventualit. wieder zu veräuffern, wird hieburch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 7. Juli 1824. f 
f Königl. Preuß. Polizei» Präfident. 
Kr über den Nachlaß des zu_Vrauft am 22. November 1822 verſtorbe⸗ 
nen Kruͤgers Jobann Daniel Flıumann der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, fo werden alle diejerigen, welche an die gedachte Maſſe An: 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf 7 5 
i den 21. Inli c. Vormittags um 9g Uhr, g 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Werkel auf dem hieſigen Gerichtshauſe anftes 
henden Termine unter Einreichung der darüber ſprechenden Dokumente geltend zu 
machen, und demnach b e perföntich oder durch einen von 
den beim hieſigen Gerichte ange Juſtiz⸗ Commiſſarien, von welchen denen, die 
mit dem hieſigen Perſonal unbekannt ſind, der Juſtiz⸗Commiſſarius Sommerfeldt, 
Felß und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, widrigenfalls der 
Ausbleibende aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige der Maſſe, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von derkelben noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1824. ZA 
Boͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. a 
V'n dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle und je⸗ 
de unbekannte Intereſſenten an nachſtehende Depoſitalmaſſen des ehemali⸗ 
gen Werderſchen Buͤrgermeiſterl. Amts aus den Jahren von 1793 und zwar: 
1) Knecht Johann Reſor im Betrage von 13 fl. 24 gr. : 
2) Knecht Johann Redmer 18 fl. PB 
3) Joh. Hein e 407 fl. 15 gu f 5 
4) Flor. Jacob und Eliſabeth Radau 12 fl. 8 
5) Gottfr. Daniel, Gottl. und Andr. Voeſchke 12 fl. 
6) Anna Maria und Ehriſtina Pietroßewsky 10 fl. 
7) Albrecht Schmiegelsky 22 fl. , 


rs 1241 — 
8) Michael, Joſeph und Martin Moderzewsky 8 fle. 
. Ae und Andreas glottke 9 fl 19 gr. 9 pff. 
10) Knecht Joſeph 19 fl. 12 — 8 a 
11) Joh. Harting, Mart. Michael u. Suſanna Noͤtzel 19 fl. 18 ge. 
12) Jacob Michael und Peter Ehlng 15 fl. Er 
13) Joh. Mich. und Eliſabeth Lenandowsky 6 ff. 
14) George John 130 fl. i 
15) Eliſabeth Jaſtrau 5 fl. 6 gr. 

16) Muͤllergeſell Carl Stoͤrmer 39 fl. 6— l 
IR Daniel, Martin und Chriftine Schacht 9 fl. e 
18) Anna Elifabeth Ratkowsky 2 fl. = Sa: 
19) Joh. und Simon Giſchkowsky 4 fl. 

20) Knecht Simon Sich 12 fl. 4 gr. 12 pf. 
21) Joh. Malekowsky 2 fl. 

22) Adelg. Joh. und Cath. Cliſab. Benedick 6 fl. 

23) Andreas und Salomon Froſt 5 fl. 

224) Eliſabeth Thonart 3 fl. ae 

231 Michael Kruſe 3 fl. 8 

26) Joh. Carl Balewsky 35 fl. 10 o, 

27) Chriſtina Hamann 3 fl. 

28) Catharina Lagelsky 3 fl. 


EI 


29) Joh. Perſon 5 fl. 
30) George Neumann 3 fl. 
31) Anna Cliſabeth Noͤtzel 6 fl. 
32) Gertrud, Joh. Get), und Mich. Bietau 4 fl. 
33) Knecht Andreas Woſſowsky 22 fl. 15 gr. 
34) Knecht Paul Schliwetzty 20 fl. 20 — 
35) Anna Maria und Couſtantia Froſt 6 fl. a , 
306) Chriſtina und Eliſabeth Bark 3 fl. 7 
37) Hans Langnau 20 fl. f 
38) Anna Maria, Eleon, und Andr. Jaſch 9 fr 
39) Joh. und Jacob Gronowsky 4 fl. ö 
> 40) Joh., Mart. und Andreas Vurkowsky 6 fl. 
e 41) Heinr. Geiſt und Cath. Kaſemerowsky 10 fl. 
42) Gottfr. Wernick 38 fl. ai 
43) Catharina Plicht 2 fl. 
44) Johann Schefferinsky 2 fl. 
45) Eliſab. Brandt 48 fl. 3 gr. N 
46) Cath. und Anna Maria Labun 4 fl, P 
47) George Taͤtz 2 fl. . 
48) Knecht Matthias 24 fl. 15 ge. 
49) Andreas Jacob und Joh Salomon Strunk 6 fl, 
50) Suſanna, Regina und Gertrud Sperling 3 w 


51) Chriſtina und Florentina Volkmann 4 fl. 
52) Knecht Andr. Warner 21 fl. EEN 
53) Knecht Johann 42 fl. 18 gr. 
54) Knecht Johann 8 — 6 — 5 
55) Hans Zimmermann I fl. 21 — A 4 
56) Anna Maria Semrau Dienſtbothin 27 fl. 15 gr. 
57) Anna Cliſab., Anna Louiſe Chriſtina, Eliſabeth und 
fiſch 31 fl. 9 gr. age fr GO 
58) Dienſtbothin Anna Hoppin 5 fl. 3 gr. 
59) Anna Cath. und Florentina Hasmann 2 fl. 
60) Anna Maria Kalinowsky 1 fl. 15 gr. , 
- 61) Joh. Jacob und Peter Jung 6 fl. 
62) Knecht Franz Halwa 17 fl. f 
63) Johann Erdmann 3 fl. 
64) Catharina Daͤwke 2 fl. ` 
65) Michael und Valentin Foß 2 fl. 
66) Knecht Ephr. Krebs 23 fl. 
67) Weber Joh. Gottl. Meyer 50 fl. 9 gr. 
68) Anna, Johann und George Bark 3 fl. 
69) Cliſab. und Michael Zakrzewsky 6 — 
700 Dorothea Lenk 2 fl. 
71) Johann Klein 2 — 15 — 


72) Jacob Milczewsky und Euphr. Maria, Cath. und Dan. Arend 5 fl. 


73) Cath. Kawenda 30 fl. 
75 N: Schröder 2 fl. o 
5) 't Jacob Wulff 2 . 8 rr... 
76) Johann Gottlieb Labs 2 fl. 

77) George Aßmann 102 fl. 2 gr. 

78) Erdmann Rogg 1 fl. 5 

7%) Sufanna Pett und Andr. Schulz 11 fl. 97 ge. 
80) Johann und Eliſab. Woycke 2 fl. 

81) Knecht Johann 6 fl. 18 gr. 

82) Doroth. Rathin 3 — 18 — 


883) Anna Eliſab. Berzinsky 2 fl. 


84) Cath. Eliſab. und Joh. Gabriel Riß 4 ft. 
85) Anna Cliſabeth und Johann Niclaczewky 4 fl. 
86) Anna Maria und Anna Ellſabeth Oſtrowsky 4 fl. 


Anna Maria Wal⸗ 


S 
NN 


CA 


87) Anna Eliſab., Anna Maria und Anna Cath. Galkowsky N fl. 


88) Dorothea Boͤck 3 fl. N 

89) Barbara Eliſabeth Sperling 3 fl. 

90) Jacob Traͤter 3 — 

91) Johann Andreas Hoffmann 3 — 
E: Lë 


ge — 16 — 


92) Gottfried Schwarz 32 fl. 24 gr. DS 
93) Ambroſius Brun 107 — 18 - 8 
94) Zeugfabrikant Joh. Jacob. Meß 22 fl. 

95) Helena Gieſebrecht 18 £ 3.= 

96) Gottfr. Jaſtrau 31 fl. 18 

97) Barbara und Helena Behrendt 4 ff. N 

98) Margaretha und Suſanna Scharmacher 2 fl 

99) Gerhard Wienhold 3 fl. 

100) Joh. Gottl., Suſanna, Anna Cath. u. Flor. Heinrich 16 fl. 

101) Anna Cath. Tenn 2 fl. * 

102) Cath. Ehlert 2 — 

103) Stanisl. u. Eliſab. Schulz 3 fl. 
104) Charlotte N. 1 fl. e R 

105) Conſtantia vid. David Ebel 5 fl. 18 gr. 

106) Dienſtmagd Eliſab. Schulz 27 gr. 

107) Knecht Chriſtian Albrecht 4 fl. 17 gr. 

108) George Ewert 2 fl. 12 gr. f 

109) Mich. Gotjahr 55 — 24 — 

110) Eliſabeth Taubert 2 — 8 

III) Michael Wilh. und Salom. Friedr. Skodell 25 fl. 

119 Anna Cath. und Gabriel Symundt 8 fl. 24 gr. 

113) Cath. und Daniel Kroll 2 fl. ! 2 

114) Johann Herrmann 3 fl. SE 

115) Cath. Eliſab. u. Joh. Cornels Neukirch 3 fl. 

116) Joh. Chriftina und Anna Chriftoph 3 fl. S 

117) Andr., Eva, Conſt. Ren, Joh. Gute. Florent. Vor nowsky 8 fl. 
118) Kuhhirt Mich. Pawlowsky 6 fl. 21 gr. : 

119) Joh. Gottl., Peter, Andr., Gottfr. und Matthias Koſel 10 ff. 
120) George und Chriſtian Rabe 6 ſt. SEN Dese? 

121) Jacob und Anna Eleon. Matichowsky 6 fl. 

122) Johann und Anna Eliſab. Kohnke 31 fl. 

123) Joh. Mich. und Gabriel Groth 9 fl. 

124) Erdmann Schlicht 3 fl. f 

125) Anna Eliſab., Mar. Flor., Salomon u. Ren. Theodoſia Lang 12 fl. 
126) Martin Schmotensty . 3 fl. ew 

127) Michael Krafft 33 — 10 gr. 

128) Kinderfrau Anna Eliſab. Hoppin 65 fl. 

138 Kuhhirt Jacob Hoffmann 27 gr. 

130) Knecht Jacob Langmeſſer 3 fl. 24 gr. 

131) Dienſtmagd Chriſtina Weiffin 17 — 15 — * 
EE 

artm, Conſt. u. Johann Lau 22 gr. 9 pf. 

134) Elifab. und Michael Wolter 4 — 8 - 


A 


* 


) 135) — Eliſab., Christina und Erdmam Schirmer 3 ër 
136) Conrad Tolakowsk y 4 fl. 


137) Anna Renata Henning 6 — 

138) Anna Gertrud und Maria Roͤske 7 fl. 24 gr. 
139) Carl, Mich. und Anna Maria Nieſewand 9 fl. 
140) Salomon und Anna De 1 7 fl. 
141) Kruͤger Gottl. Behrendt 2 fl. 6 i 
142) Mich., Andr. und George Ze 9 fl. 
143) Michael und Anna Cath. Halpfaf 9 

144) Concordia Stoycke 32 fl. 


145) Margaretha, Joſeph und së Noch 6 fl. 


146) Gertrud und Johann Valtin 4 

147) Dienſtbothin Eliſab. Schmidtin 74 fl. 21 gr. 
148) Joh. Bornowsky Faͤhrknecht 3 fl. 

149) Anna Maria und Johann Komsromäßy 6 fl. 
150) Adam Zernowsky 15 gr. 

151) Schuſter Erdmann Sheng a gue 2 — 
152) Andr. Domreiß 4 fl. 

153) Cath., Joh., Benj. und George e 12 fl. 
154) Anna Maria Baumann 6 fl. 

155) Knecht Daniel Weiß 15 fl. 

156) Salomon und Anna Chriſtina Weſtphal 8 fl. 
157) George, Eliſab. und Suſanne Karezewsky 9 fl. 


N 158) Maria Eliſab., Anna Cath. und Peter Se 9 fl. 


A l. und Anna Doroth. fl. 15 gr. 
160) ZE Neunten Sg en 3 
161) Dorothea Jeſchke 6 fl. 

162) Chriſtina Ruh 38 — 3 gr. 


163) Dienſtmagd Anna er: N. N. 2 f. 27 — 


en Michael Portzen 
165) Frau Woltowsken 1 — 21 — 
166) Eleonora Anna Eliſab. und EE Guttonsty 12 fl. 
167) Gertrud verw. Henſel 13 fl. 1 
168) Anna Maria und Joh. Michacl Henne 6 f. 
169) Anna Louiſe und Joh. Jacob Fernell 6 fl. 5 
170) Eleon. Eliſab., Joh. Dan., Flor. und 22 gea D d 
171) Catharina 1 141 VW 18 er 
172) Dienſtboth — 22 — H — 
173) Catharina Balkowskß 33 
174) Anna Maria Flaggn 39 — 
3 Disc 88 4 
necht Adam — 
177) Dësen: Andr. 611 — 
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175): Unna: Popp d Anen A ai ae 225 

179) Peter Peterſchen 153 fl. BA 5 5 Bësse 

180) pr. Knecht Jacob Ott 3 fl. WS rk 

181) — ` Begioneëg 3 — 12 gr. 

182) — Joh. Knakowsky 18 

184) Magd N. N. 3 

185) Knecht Martin Retzlaff 7 — 12 

18600 — „ N. d „ Bic | 

187) — Mich. Schroͤder 3 — — in Summa 74 fl. 21 ar, 
Hiervon an Obduktionskoſten 25 fl. 6 gr., bleiben noch 49 fl. 15 gr. 

188) Joh., Mich. und Anna Eliſabeth Bendt 6 fl. 8 "SC N 

189) Schulmeiſter Joh. Friedr. Scheffel 15 fl. 5 

190) Anna Cath., Conſt. Ren., Chriſtina, Eliſab., Doroth. und Anna Go 
ftharina Golbeck 4 fl. e: a e 

191) Joh. Rexin 14 fl. 9g gr. ur 

192) Anna Cath., Ren. und Anna Eliſab. Lorge 6 fl. 

193) Joh. und Ana Christina Wieſe 4 fl. a? 

194) Joh. Jacob, Helena und Eliſab. Baltz N a 77 062 


+ DH 


wë 


195) Schmidtgefell Jacob Schapatzky 6 fl. 24 gr. 
196) Martin Dulsky 30 fl. béi. e eee e 4 
197) Reg. Eliſab. Zeg 28 fl. 6 gr. use RR 


198) Anna Eliſabeth Wittkowsky 3 fl. 
199) Flor. Schweder 3 n 2, 

200) Anna Maria und Joh. Jacob Knaak 6 ff. f f 

291) Conſt. Ren., Anna Chriſtina und Peter Eggert 9 fl. en WE 
202) Ren., Anna Eleon., Rahel und Joh. Gottl. Neumann 8 fl. 
203) George Joachim 12 fl. 19 g. Co Es 

204) Anna Mar., Anna gut, Matthios u. Joh. Jac. Neumann 9 fl. 16 9. 
205) Andr. Fellhaas 6 fl. W 17 : u 

206) Joh. Jacob und Anna Conſtantia 8 fl. 
207) Renata Haß 14 fl. 24 h.. 
208) Gett, Wernick 86 — 10 — 9 pf. 
209) Ephraim Wernick 124 10 — 9 — S om 
210) Doroth., Flor. und Andreas Freter 6 fl. 


ier tt 


Ye TE 


217) Arnd Elifab: und Jacob Malinkowsky 4 fl. 
212) Dean Mirow ano: 2 JI een eee ZC? 

213) Flor., Joh. Jacob und Anna Maria Raabe 6 fl. 
214) Flor. Gitt, Suf. Adelg., Martin Gotth., Peter Gottfe, Mich. ga. 


Joh. Gett, und Carl Neinh⸗ Lietz 121 fl. 10 ge. 9 pf... 
215) Gabriel Kafzysky 157 fl. 15 9 e 
216) Mich. er und Ephraim Bieberſtein G fl. 
217) Johann Roͤsner 13 fl. 15 h. 


HE AN 4 * iR 
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218) Koſchminsky 6 fl. E N ERC ge 
219) Eleon. und Peter Wulff 7 fl. DB eee eee 
220) Eleonora Groot 5 fl. e WË 2 "Ee éen zë 
221) Joh. und Doroth. Schulz 6 fl. ` 
222) Eliſab. Adelg., Joh. und Rahel Tomaßewsky 12 fl. 

223) Conſtantia und Sara Biſchhoff 12 fl. - > 
224) Joh. Jacob und Anna Reg. Topolsky 6 fl. 


225) George, Joh. und Joſeph Kirſchkowsky 9 fl. d 

226) Gertrud, Anna Maria, Florent. und Conſt. Mansky 12 ft. 

227) Mich. Waltowsby 3 fl. E 

228) Joh. Gieſebrecht 52 — 18 7 in Summa 4124 fl. 19 gr. 3 pf. 
Hiervon ſind an Koſten gezahlt 49 fl. 15 gr., bleiben noch 4075 fl. 
4 gr. 3 pf. und zwar 4050 fl. in Kaͤmmerei⸗ Activa und 25 fl. 4 gr. 

3 pf. baar oder 5 obt, 11 far, 9 pf. ES 

hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 


eus in Termino f / 
den 26. Februar 1825 Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem ernannten Deputirten Hen. Juſtizrath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer des 
Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden und letztere nachzuweiſen, widrigenfalls dieſe 
Maſſen fuͤr ein herrenloſes Gut erklaͤrt und der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, die 
ſpaͤter ſich meldenden Inlereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich mit dem⸗ 
jenigen zu begnuͤgen, was alsdann noch von den Geldern vorhanden ſeyn wird. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1824. TECH IR Eng 
8 ER Preuß, — 24 und lea e e ls 24 Gi 
dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und St DE" 9 teeni⸗ 
V gen unbekannten Intereſſenten velche auf e Jahr 1793 an das Stade 
gericht hieſelbſt abgelieferten Depofita aus den nachbtnannten drei Amtskaſten, wor⸗ 
aber ſich nur folgende Nachrichten in den reſp. Kaſſenbuͤchern befinden, als: ee 
A. aus dem Kriegspraͤſidirenden Amtsfaften e 
1, Unteroffizier B. A. Rahn 50 fl. D. G. 
2, Johanna Chriſtina Berkau geb. Kruͤger 4 fl. 9 gr. 
„Chriſtina Böttcher geb. Kruſin 19 fl. 3 g. 2 BEA A 
4, Lieut. Lorenz Hußler 18 fl. 18 g. SE eie 
5, Faͤhndrich Chriftian Ohloff 74 RER. 
6, verw. Lieut. Angelika Schulz 16 — 4 a un 
7, Lieut. Carl Heinr. Adrian Boͤttcher 26 . N 
8, Anna Eleon. verehel. Joh. Dan. olſt 18 fl. * 
B. aus dem ege Gerichtsfaften ` 


1, Meerwi 50 fl. D. G. 
2, Wittwe Janzen 44 — 25 9. N SE 
3, Hagemeiſterin 3 -- Hau ne gent pb? GEN 


4, Cathar. Fritz 10h; - s | 
5, Stiller Gene EK E 
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6, Joſeph Holz 10 fl. 
7, Sellſche Pfandſache 6 fl. 10 g. 
C. aus dem Altſtaͤdtſchen Waiſenkaſten 
2, Schwermer und Krauſenſche Kinder 66 fl. 

3, Gottfried Klein 11 fl. 18 g. 0 

4, Alexander Linde 9 — 9 — 2 

5, Emanuel Pruͤwert 60 fl. ö 

6, Joh. Gottlieb Chriftian 30 fl. 25 g. 

7, Carl Andr. Koͤnig 32 fl. 10 g. 

8, Martin Behm 11 — 1— 

9, Matthias Pirch 174 — 6 — 
10, Johann Daniel Feidel 15 fl. 

11. G. Sommer 60 fl. 25 g. 

12, Joſeph Bergſche Kinder 25 fl. 15 a. 

13, Joh. Gottl. Morgenſtern 33 — 12 — 

14, Carl Heinr. und Benj. Gottl. Bulke 13 fl. 12 pf. 

15, Joh. Benj. und Concordia Dettloff 20 fl. 

16, Abraham, Louiſe und Paul Preuß 7 — 15 g. 

17, Simon Wiegert 60 fl. 

18, Joh. Mich. Boye Sohn 13 fl. 10 g. 

20, Johann Rohr 16, fl. 21 g. 

21, Helena Brandhoff 457 fl. 6 g. 

22, Conſt. Doroth. Freislich 177 fl. 24 g. 

23, Emanuel Pruͤwert 300 fl. 8 

24, Chriſt. Paul Ott 30 — RE | 

25, Joh. Gottl. Jahrſche Kinder 348 fl. 10 9. 

20, Nathanael Cheiſt. und Barbara Pudler 50 fl. x 

27, Joh. Mich. und Ren. Jooſt 115 fl. 

28, Joh. Koppe 5 fl. 15 9. 

29, Christian Gottl. Schubertſche Kinder 33 fl. 24 g. 

30, Mich. Rakowsky 66 fl. 22 g. A 

31, Nathanael Woblonsty 27 fl. 

32, Chriſt. Bulke 6 fl. 15 g. ZS 
Anfprüche zu haben vermeinen und darzuthun vermögen, hiedurch öffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, daß fie in dem auß | 

den 28. Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr, 7 
dor unſerm Gerichts⸗Deputirten Hrn. Juſtizrath Schlenther auf dem Verhöͤrszim⸗ 
mer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre An⸗ 


—ſptuͤche an dieſe Depofita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fe mit ihren An⸗ 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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ſpruͤchen an die vorhandenen Gelder, welche im Geſammtbetrage aus den reſpekt. 
Kaͤmmerei⸗Activis über 150 fl. 200 fl. und 2350 fl. D. C. und aus 16 gh, 13 


ſgr. baar beſtehen, gänzlich praͤcludirt und ſolche der hieſigen Kaͤmmereikaſſe übers 


wieſen werden ſollen. 
Danzig, den 27. April 1824. SES 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


er Häfen: 


CAR der Wittwe Eleonora Aachmund geb. Reifcke zugehoͤrige in d 
gaſſe an der Roſengaſſen Ecke sub Servis⸗No. 1517. und No. 37. des Hy⸗ 


pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen hohen maſſi⸗ 


den Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf 
die Summe von 312 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf den 31. Auguſt c. S 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem: Artushore angeſetzt. Sr 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. Kay Sé 

Danzig, den 25. Mai 1824. 


BB RN Ae - 
Abnigl. Preuß. Sands und Eradtgericht. 


Dos zur Concursmaſſe des Haͤkers Andreas Yannas gehörige im Kagenzim⸗ 
pel No. 1905. und durchgehend nach der tanergaffe sub No. 1923. u. 
No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 
Hofraum, Ausfahrt am breiten Thor, einem Stall: ind Wohngebaͤude beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Coneurs⸗Curators, nachdem e auf die Summe von 1460 


Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatin 


derkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcker Licitations⸗Termin auf 
den 17. Auguſt 1824 


vor dem Auctionator Zengnich in oder vor dem Atushofe angeſetzt. Es werden 2 


daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem Sek 


n 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbcen, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnichſt die Uebergabe und Adi 


bication zu erwarten, 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 1854 gt, 


eingetragene Capital zwar noch nicht gekündiget iſt, die Realglaͤubiger jedoch erklaͤrt 


haben, die Kündigung an den Curator bewirken zu wollen. 


* 


\ Be = 
— 1432 — 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N n f : 
Damig, den 6. Zunt 1824. i 
i Abnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. d 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Defonom Johann Theodor Schmidt 
bei erfolgter Majorennitäts-Erflärung, mit feiner Ehefrau Juliana Eonftantia geb. 
Teike pr. voti Ramla und sec. voti Wodetzki die ſonſt unter Eheleuten buͤrgerli⸗ 
chen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 15. Juni 1824. 5 
) Bönigl. Preuß. Land und Stadtger t. 
sm“ Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. Februar a. c. wird hiemit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Licitation des der Wittwe und Erben 
des Faͤhrpaͤchters Rnoof zugehoͤrigen Grundſtuͤcks zu Heubude No. 18. des Hypo: 
thekenbuchs, fuͤr welches in termino ein Geboit von 400 Rthl. erfolgt, auf den 
Antrag des Realgläubigers ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf | 
den 2. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Seeretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt worden, zu welchem 
‚ Kaufluftige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß in dieſem Termin dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Danzig, den 18. Juni 1824. 8 g 
N ‚Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. - 
Dos, den Schiffszimmergeſell Jobann Zenjamin Leppſchen Eheleuten zugehöri⸗ 
ge auf dem Kneipab sub Servis No. 130. und No. 14. des Hypotheken- 
duchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, einem Stalle, 2 Hofplaͤ⸗ 
zen und einem Stuͤck Gekoͤchsland beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
nachdem es auf die Summe von 406 Repf. gerichtlich obgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 


tions⸗Termin auf 
den 14. September a. c. 
vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem gedachten Ternine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 5 . 
Zugleich wird bekannt gemaht, daß die Meiſtgebotts⸗Summe baar ad Depo- 
er werden muß⸗ $ 
„„Die Tage dieſes Grundſtäcks iſt säglih auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Cengnich einzuſehen. BEN ; 
Danzig, den 22. Jun 1824 ; ] 
*%önialich Oreuß Lands und Itadtae richt ? 
as dem Schneidermeiſter Daniel Jahr zugehorige zu erbpachtlichen Rechten 
verliehene in St. Albrecht sub Servis⸗Ro. 54, gelegene Grundſtuͤck, wek - 


U 
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ches in einem von Fachwerk erbauten Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der katholiſchen Kirche zu St. Albrecht, nachdem es auf die Summe von 106 Rthl. 
19 far. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf x d 
den 15. September a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Haberkorn im Gerichtshauſe ange⸗ 
fest. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber 
gabe und Adjudication zu erwarten. 5 ; 
Sege wird bekannt gemacht, daß der jaͤhrliche Canon 3 Nthl. 17 far. 4 
pf. betraͤgt. ; en = 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Juni 1824. ö ö f 
Königl. Pr:uffifches Land» und Stadtgericht. 
m 14. Mai c. iſt in der Weichſel jenſeits des Sternkruges ein bereits in Faͤul⸗ 
niß uͤbergegangener Leichnam männlichen Geſchlechts, welcher mit einem grau 
leinenen Mantel, ahnlichen Hoſen und einem groben Hemde bekleidet, und dem An- 
ſchein nach ein polniſcher Floͤßknecht geweſen, aufgefunden worden. Alle diejenigen 
nun, wel de uͤber den Namen, den Familien⸗Verhaͤltniſſen und die Veranlaſſung des 
Todes dies Menſchen Auskunft zu geben im Stande find, werden hiedurch auf. 
gefordert hievon unverzuͤglich Anzeige zu machen, und ſie werden deshalb mit kei⸗ 
nen Koſten behelligt werden. Ne RL 
Danzig, den 29. Juni 1824. } d i 
ES Bor Bönigl, Preuß. E and · und Stadtgericht. — 


Nidoen von dem unterzeichneten Kömgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht uber 
das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Jacob Saaͤs Concursus Cre di- 
torum eroͤffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit ver⸗ 
hängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: denſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ 
und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 05 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 

tet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Veſten der Maſſe 

anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 

chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines 

daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden 

ſoll. Danzig, den 2. Juli 1824. 3 

Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
3 
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Nochden von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt uͤber das 


Vermoͤgen des verftorbenen Kaufmann Otto Friedrich Schmidt auf An⸗ 
trag der Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wird zu⸗ 
gleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche 
don dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen Effekten oder Briefſchaften hine 
ter ſich haben, hiemit angedeutet: den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadtgerichte foͤrderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Erben etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 


— 


chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines 


daran habenden Unterpfand-⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden 
‚fol. Danzig, den 2. Juli 1824. 5 
Koͤnjglich Preuß. Land: und Stadtgericht 
Vel dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbekañ⸗ 
ten Intereſſenten zu den in unſerm Depoſitorio jn der Rechtsſache Sinnins 
wider Gronert mit 37 fl. 18 gr. D. C. vorhandenen, und zur Zeit des vormaligen 
Koͤnigl. Stadtgerichts eingelieferten Maſſe aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen zu 
melden, und ihre Anfprüche auf dieſe Summe geltend zu machen. ` 
Danzig, den 2. Juli 1824. 
Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Sub baſtations patent. 
ER dem Einſaaſſen David Schulz zu Groß⸗Leſewitz zugehorige in der Dorf: 
ſch 


aft Groß⸗ Leſewitz sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundfen = 


welches in 2 Hufen 20 Morgen, nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſe afts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Schulzen Busnitz zu Brodſack, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2173 Rthl. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 


Termine auf den 10. Auguſt, 
f den 12. October und 
den 14. December 1824, Zi 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 


Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. e GC? 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es har 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. > 

Die Taxe diefes Grundſtüͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 5. April 1824. S 

Roͤnigl. Preuß, Landgericht. 


> 
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i as zur Johann Dickſchen Concursmaſſe von Halbſtadt gehörige in det Dorf⸗ 

5 ſchaft Halbſtadt sub No. 9. B. des Hypothekenbuchs gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, welches in 13 Morgen Land, jedoch ohne Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude 
beſtehet, da dieſe abgebrannt find, wofür jedoch dem kuͤnftigen Käufer die Brand: 
Entſchaͤdigungsgelder zukommen, ſoll auf den Antrag des Coneurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1900 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft re und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

en 9. Juni, / 

den 10. Auguſt und \ 

den 17. September e. i | 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm Ver⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. S * 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. d ` 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger der Johann Dickſchen Concurs⸗ 
maſſe aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche in dem letzten Bietungs⸗ Termine zu 
liquidiren, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anforderungen an die Maſſe wer⸗ 
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger wird auferlegt werden. 5 d? S 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. April 1824. e . 

x Soͤnigl. Preuß. Lands Bericht: 
um Verkauf des den Eigenthümer Jobann Steinſchen Eheleuten zugehörigen 
in der Dorfſchaft Schadwalde sub No. 20. B. gelegenen aus einer Kathe 
und 195 Ruthen Land beſtehenden Grundſtuͤcks, haben wir, nachdem es auf die 
Summe von 310 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, einen anderweiten Bietungs⸗ 
Termin auf den 27. Auguſt a. c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤtzimmer hieſelbſt anberaumt, 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Negiftvatur einzuſehen. 

Marienburg, den 17. Mai 1824. ; 

Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 


De dem Bürger Wilbelm Jantzen hieſelbſt gehörenden Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das Haus in Putzig am Marktplatz sub No. 159. welches nebſt den 
Pertinentien durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorlie⸗ 
gende Taxe auf 742 Rthl. 6 ſgr. geſchaͤtzt worden, 8 dee 

2) das Scheunen⸗Grundſtuͤck bei Putzig auf dem Stadtwall, welches durch 
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die gleichfalls in der hieſſgen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe 
auf 416 Rthl. 4 for, geſchaͤtzt worden, 1 
find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 17. Mai > 
den 17. Juni 
und der dritte peremtoriſche Licttatioes⸗Termin auf 
den 26. Juli d. J. S 
hieſelbſt zu Rathhauſe angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den, mit dem Bemerken, daß auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Ter⸗ 
mins einkommenden Gebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden gerückſichtigt 
werden kann. a i 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß beide Grundſtucke ſowohl zuſammen 
als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden ſollen. 
Putzig, den 2. April 1824. 
Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


„Dek u t 4 chan g e. 
Ven Seiten des Koͤnigl. Landgerichts Marienburg als obervormundſchaftlichen 
Behoͤrde der Martin Görsſchen Minorennen von Mielenz wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Catharina Eliſabetb geb. Goͤrz verehelichte Einſaaſſe Na⸗ 
thangel Gdrz zu Zanter nach erreichter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Guͤter 
und des Erwerdes mit ihrem Ehemann ausgeſchloſſen hat. 
Marienburg, den 9. Jun 1824. 
b Bönigl. Preuſſiſches Zandgericht. 
Git dem alkier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die Erbpachts⸗ 
gerechtigkeit des in Gardzau Amts Stargardt delegenen Bauerhofes 
der Johann Dinglerſchen Eheleute No. 10. ſchuldenhalber oͤffentlich veräuſſert 
werden. Es wird dahero dieſes Grundſtück, welches mit denen dazu gehörigen 
Ländereien von 1 Hufe 9 Morgen 128 Kurden Magdeb. auf 269 Rthl. 13 far. 
4 pf. abgeſchaͤtzt worden, biemit deraeſtalt ſubhaſtirt, daß die Bietungs⸗Termi⸗ 
ne auf den 5. Juli, 
den 7. Auguſt und 
, den A. September c. 

hieſelbſt anberaumt, und Kaufluſtige vorgeladen werden ſelbige wahrzunehmen 
und ihr Gebott anzuzeigen Im letzten peremtoriſchen Termin fell nach erfol⸗ 
ter „Einwiligung der Menlgläusiger dem Meiſtbierenden der Zuſchlag ertheilt 
werden. 8 

Stargardt, den 20. Mai 1824. 

f 0 i Bönigl weſtpreuß. Landgericht, 

* in Schloß Kyſchau gelegene bis Trinitatis 1836 zu emphytevptiſchen 
s Rachten verliehene, aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Vieh⸗ 
und Pferdeſtall, Schoppen, einer Kathe und 18 Morgen 62 Nuthen Magde, 
durgiſch deſtehende, auf 1290 Ripl, 9 fgr. abgeſchätzte Grundstück ſoll Schul⸗ 
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den halber auf Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Die Bietungs⸗Jermine hiezu ſtehen e 
den 12. Juli, N 
den 11. Auguſt und 
x den 13. September a. c. j 
bie beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Domai⸗ 
nem Amte zu Pogutken an. ` Sep, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach hiedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzu⸗ 
geben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meifks 
bietender bleibt, das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Extrahenten zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll. RE / 2 ` ; 
Die Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. Fa 
oͤneck, den 22 Mai 182. , 
= S SAntat, Preuß. Lands oan Stadtgericht. R 
ufolge höherer Verfügung fol das zum Kloſter Carthaus gehörig geweſene, 
3 in der Heil. Geiſtgaſſe No. 1013. belegene ganze Wohnhaus und die auf 
dem Hofe befindlichen Nebengebaͤude von Michaeli d. J. ab anderweitig auf 3 Jah⸗ 
re an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin 
auf den 12. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 
im Bureau der Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Direction Gundegaſſe No. 275.) an, zu 
welchem Miethsluſtige hiemit eingeladen werden. Die Bedingungen der Vermie⸗ 
thung ſind im vorerwaͤhnten Bureau zu erfahren. i 85 i 
Danzig, den 5. Juti 1824. STD er 
ange Der Garnifon-Berwaltungs-Director o. Oſſowoki. 
Nachſtehende Lazareth⸗Utenſilien, ais N ; 
JE 90 Bettgeſtelle, 89 Krankenſpinde, 21 Tiſche, 28 Stuͤhle, 6 Bänke und 
2 Nachtſtuͤhle, follen mit gruͤner Oelfarbe geſtriehen und dieſe Arbeit dem Mindeſt⸗ 
fordernden im Wege der Licitation übertragen werden. Der Bietungs⸗Termin hie⸗ 
zu iſt auf den 19. Juli c. Vormittags um 105 Uhr , , 
im Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) angeſetzt, zu wel⸗ 
chem diejenige Sachverftändige, die jene Arbeit ubernehmen wollen, hiemit eingela⸗ 
den werden. Die Bedingungen ſind im vorerwaͤhnten Bureau zu erfahren. 
Danzig, den 8. Juli 18214. OS 2 ` 
Rönigi. preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs · Direction. d ' 
On Folge hoͤherer Beſtümmung ſoll der Neubau eines Unterfoͤrſterhauſes nebſt 
Scheune und Stall, auf dem abgebrannten Unterföͤrſter⸗Etabliſſement Wick 
Reviers Stalinen, welcher uͤberhaupt auf 1138 Rtht. 21 far. I pf. veran ſchlagt ift, 
im Wege der oͤffentlichen Licitation ausgeboten und dem Mindeſtfor dernden in En⸗ 
trepriſe überlaffen werden. Zu dieſem Behufe ſtehet ein Termin auf 
SE den 21. Juli c. Vormittags um 10 Uhr f Er 
im unterzeichneten Forſthauſe an, und werden Unternehmungstuftige dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß mit dem Mindeſtfor dernden, bei Annehmbaekeit feines 
* e k 8 


1 
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Gebotts und wenn es ein ſicherer bauverſtaͤndiger Mann iſt, ſogleich Contrakt un⸗ 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung geſchloſſen werden foll. 5 
Die Anſchlaͤge find ſowohl jederzeit, als auch im Termine ſelbſt, bei Untere 
zeichnetem einzuſehen, und wird nur noch nachtraͤglich bemerkt, wie von der vorauf⸗ 
geführten Bauſumme von überhaupt 1138 Rthl. 21 ſgr. 1 pf. abgehen 
1) das Staͤmmer- und Schlaͤgerlohn für die ſaͤmmtlich zu dieſem Bau veranſchlag⸗ 
ten Bauhoͤlzer mit 15 Rthl. 8 far. 5 pf., 0 
2) die Fuhrkoſten fr bereits zur Bauſtelle angefahrne 75 Stuͤck Bauholzer 
mit 58 gr. 25 for. f 8 74 Rthl. 3 ſgr. 5 pf. 
und mithin nur an Baugelder verbleiben 1064 Nthl. 17 ſge. 8 pf. 
Forſthaus Stellinen, den 1. Juli 1824. 
5 ER Der Oberfoͤrſter Otto. 
, ne e ↄ — EN 
Meng, den 12. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden auf der letz⸗ 
ten Hufe zu Hundertmark a 
S circa 100 Köpfe Kuh⸗ und Pferde-⸗Heu 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden. . 5 
Degen, den 13. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter im Haufe auf dem Langenmgeft No. 447. von 
der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: , 
Eine Parthie Tobacke in 3. 3 und 3 Pfunden mit dem Zeichen ſchwarz Eine 
orn und ſchwarzer Loͤbe. Ein klein Paͤrthiechen veritable Engl. Paruckentoback, 
hocolade, weisen Canehl, polniſchen Anntes, Pfirſichköͤrner, Lakritzenſaft, Capern 
in Glaͤſern, Sardellen in Glaͤſern und kleinen Faͤßchen, Oliven in Glaͤſern und klei⸗ 
nen Fäßchen, Engl. Senf in + Pfund Glaͤſern und los, extra feinen Pecco 2 
in kleinen Doſen von 1 A 2 Pfund, Vanille, ſchoͤnen eingelegten Ingber, 
Italieniſche Macaroni, Corinthen, Knackmandeln, Catharinenpflaumen, Poſen. 
Ferner, eine Parthie Drorgerien und Farben, als: Rad. Cichor. hort., Rad. 
Golchis, Hh. Digital. purpur., Rad. Tormentill, Hb. Sanieuli, Flor. Stoechadas, 
citr., Bäcc. Sambuc., Hb. Cherefol., Flor. Acatiae, Rad. Carlin., Bad. Tarapa - 
ci, Rad. Sapenariae, Sem. Anethi, Sem. Poconiae, Flor. Digital., Hb. Lævistic. 
Hb. Petroselin., Oc. Calami romat., Ol. Carvi ver., Ol. Chamomill.. coerul. 
opt., Ol. foeniculi, Ol. Origin. eretic. opt., Ol. Salviae opt., Ol. Tanaget. 
keinſtes Chromgelb, feinſtes Eigl. Vergblau, feinſtes Saftgrün, Sauerkleeſalz, 
Foenum graecum, reines thebaiſches Opium, Gummi elasticum in groſſen und 
kleinen Flaſchen. 2 SE SE 2 g 
In vorſtehender Auction kommen auch 11 Kiften Marienwalder Fenſterglas dor. 
onnerſtag, den 15. Juli 1824, Mittags um 12 Uhr, ſollen vor dem rg, 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: - 


(Hier folge die dritte Beilage.) 


\ ae | 
Dritte Beilage zu No. 55. des Intelligenz⸗Blatts. 


Mehrere Pferde, Kutſchen, Wiener⸗, Familien⸗ und Gaſſenwagen, Droſchken, 
Cariole, Schleifen, Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, nebſt mehrerem Riemenzeug, 
Pferdedecken, Halfter, Holzketten, wie auch zur Stallgeraͤthſchaft noch mancherlei 
dienliche Sachen mehr. a ö . a ` 

reitag, den 16. Juli 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Wiilis. - 

nowsti und Büntber in oder vor dem Artushofe durch, öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 
60 Scheffel verkaufen: . 
Circa 42 Laſten Weiten. G ée 
Mes den 10. Juli 1824, ſoll in dem Auctionslocale Brodbaͤnkengaſſe sub 
Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Gold und Silber: 1 goldene Repetiruhr, 1 goldener Ring, 2 ſilberne Ef: 
loͤffel und 2 Paar ſilberne Schnallen. An Mobilien: mahogoni, nußbaumene, ei: 
chene und ſichtene Commoden, Eck-, Glas- Kleideo⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, 
Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel⸗ und Anſetztiſche, 1 Claverin-Uhr im Ka⸗ 
Den mit 12 Walzen, 2 Tiſchuhren, 1 Waiduhr, 1 moderne Secretair-Uhr in Form 
eines Wagens, Sopha, Stuͤhle mit Einlegakiſſen, Kupferſiche in birkenen und ſchwar⸗ 
jen Rahmen, nebſt mehrerem Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und 
Betten: boyene und tuchene Mäntel, Ober: und Klappenroͤcke, Hofer und Weſten, 
Hemden, Tuͤcher, Bettbezuͤge, Ober- und . Madratzen, Kiſſen und e. 
An Waaren: neue meſſingene und blechene Kaffkekannen, Theedoſen, Spucknaͤpfe, 
Penale, nebſt mehreren neuen empner-⸗Arbeiten, 5 Kiſten Ff Blech, 2 Kiften FBlech, 
2 Kiſten Futter⸗Blech, 2 Schiffsplieſen von circa 320 Pfund, 2 Bleiladen, mehrere 
hundert Tafeln von Blech, 180 Pfund neu gewalftes Blei, 1 Kiſte mit Bleiaſche, 
1 Tonne Harz, 2 Faͤßchen neue Bieinaͤgel und viges Klempner⸗Handwerkszeug, di⸗ 
verſe Reſte Kattune, halbſeidene Zeuge, ſchwarz franzoͤſiſchen Atlas, ſchottiſch cou- 
leurte florence Weſtenzeuge, Umſchlagetuͤcher, Spizen, Tull, Petinett, ſeidene Baͤn⸗ 
der und mehrere dergleichen Waaren. : = 

Ferner: Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer und Eiſengeraͤthe. 

F ienſtag, den 20. Juli 1824, Mittags un 122 Uhr, ſoll in oder vor dem 

HArtushofe an den Meiſtbietenden gegn baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: f 

Ein auf Mattenbuden sub Servis⸗No. 272. belegenes Grundſtuͤck, welches 
in einen Vorderbauſe mit einem Seitengebaͤude und mit einem Hofraum beſte⸗ 
bet. Auf dieſem Grundſtucke haftet ein, be Beſitzveraͤnderung zu zahlender 
Grundzins von 6 gr. 43 pf. pro Anno, zugläch haften 250 Rthl. und 500 Rrhl. 
a5 pr. Ct. jährliche Zinſen, als auch 239 Rihl zu gleichen Intereſſen. 

` Ferner: Ein auf Mattenbuden sub Servik⸗Ro. 278. belegenes Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe, in 3 Seitengebaͤuden nedſt einem Hofraum ber, 
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ſtehet. Auf dieſem Grundſtüͤck haften 750 Kehl. gegen 6 pro Cent Zinſen, 
welche gegen Feuer⸗Verſicherung und Aus haͤndigung der Police dem Arquirens 
ten belaſſen werden können. 


1 ienſtag, den 13. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll durch freiwilligen 

D Ausruf auf dem Lande am Sandwege des Kaufmanns Herrn Job. Gott⸗ 
bilf Kißner eine Quantität recht gut gewonnenes in Koͤpfen ſtehendes Kuh⸗ und 
Pferde⸗Heu Koͤpfweiſe, mit der Bedingung in 14 Tagen abzunehmen und zu bezah⸗ 


Der Verſammlungsort iſt im Hofe des Herrn Kißner am Sandwege dazu be⸗ 


Auction auf Großland bei Muͤggenhahl. 
onnerſtag, den 15. Juli 1924, Vormittags um 10 Uhr. ſoll durch frei⸗ 
willigen Ausruf bei der Frau Pächter Wendt zu Großland in ihrem 
gepachteten Hofe daſelbſt unter der Dorfs No. 22, an den Meiſtbietenden in 
Preuß Courant verkauft werden: S EE 
Pferde, Kübe, Wagen, Spazier, und Arbeits ſchlitten, 1 Pflug, mehrere 
ah, einige Mobilien, einige Kleidungs ſtuͤcke und andere nutzbare Sa⸗ 
en mehr. e 

0 Nachmittag ſollen auch daſelbſt nech einige Wieſen in abgetheilten Stuͤcken 

vermiethet werden. f : 8 i 


Auction om Sandwege. 
Miewoc, den 21, Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll durch freiwil⸗ 
ligen Aus ruf bei dem Gaſtwirth Ehoff am Sandwege 
: circa 40 fette Schweine, 
Ferner: Kühe, Pferde, Wagen und andere nutzbare Sachen mehr, an den Meiſt⸗ 
bietenden in Preuß. Cour. verkuft werden. 5 


Der p a chat un g. 
Des Land an der Meichfel, der Polniſche Haken genannt, wird auf Mis 


gen und einer auf dieſem Lande befindlichen Scheune auf mehrere Jahre an⸗ 
derweitig verpachtet wer den. Fener iſt auch der daſelbſt belegene fogenannte 
leine oder Stagneten⸗Krug von Michaeli ad zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 

ai dieſerhalb find taglich einzuſchen und das Naͤhere zu verabreden am Recht; 
ädtſchen Graben No. 2087. 


Verkauf aunbeweglicher Sachen. 
n Siſchkau iſt ein Hof mit 41 Hufen Land mit gehoͤriger Winter⸗ und 
ommerſaat beſtellt, nebſt vollſtaͤndigem todten und lebendigen Inven⸗ 
tarium unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤheres bei dem Ob ew 
ſchulzen Herrn Zielke in Prauſt. ö 
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ees Verkauf beweglicher Sachen. 
Thee iſt zu verkaufen 
bei L. Groos, Hundegaſſe No. 262., in den beſten Düalitäten und zu den billigſten 
greifen, als: Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Herrn Joh. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 
blanken Hand. 
Der beliebte Engl. Paruckentoback, ſo wie auch nachfolgende Gattungen Rauch⸗ 
toback, werden von heute ab zu den herabgeſetzten Preiſen verkaͤuft, naͤm⸗ 
lich: Paruckentoback No. 1. zu 7 fgr. 
Paruckentoback No. 2. zu 3 1a — 
Paruckentoback No. 3. zu 44 — > E 
Marylaͤnder Toback zu 9 ſgr., S 
vorſtehende Gattungen Toback, die früher nur in Packen von ein Pfund verkauft 
wurden, find jetzt auch los gewogen in beliebigen Quantitäten, jedoch nicht unter 
= Pfund zu haben. Ferner: g , 
Charlotten zu 9 ſgr. in Packen a 1 Pfund. 
Wagſtaff zu 20 (ar, dito dito. 
Daſh zu 20 fgr. dito dito. 
Varinas⸗Kanaſter zu 20 fgr. in Packen A 1 Pfund und 3 Pfund. 
Bei bedeutenden Quantitäten wird auf ſaͤmmtliche Tobacke ein angemeſſenet 
Rabatt gegeben. F. G. Schellwien, Breitegaſſe No. 1203. 
Danzig, den 7. Juli 1824. d E 
Ale Ziegeln und Moppen find billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 323. 
Tiſtillirte, Kirſch⸗ und Kornbrandweine, find zu bedeutend herabgeſetzten 
D Preiſen im Keinen 928 in 4 Anker lg 4 haben. Rumm u Gran 
wein a 14 far. p. Stof, Citronenſaft 2 Bouteille 5 fgr, Marpländer Toback 8, 
Stengel 4, Virginer 5, trockene Pflaumen 14, Kirſchen 12, Aepfel 13, dito ge⸗ 
ſchaͤlte a, Birnen 23, Prov. Oel 12, Island. Moos 24, Pech 12 ſgr, alles p. 
Blond, Sheer a 2 Achtel 10, Holl. Heringe a 1 ſgr. zu haben Brauengaf 
o. 83 


5. 
Af. } ex et bun gen. 
H „Geiſtgaſſe No. 782. iſt eine Stube nach vorne und 
Schlafkabinet, mit und ohne Meubeln, an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Zë der Langgaſſe No. 60. find Zimmer an unverheirathete Männer buͤrgerli⸗ 
chen Standes zu vermiethen. f S 
D* Haus Haͤkergaſſe No. 1439. welches 5 Stuben, 4 Kammern, 2- Küchen 
u. ſ. w. enthält, ift zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die Bedingun⸗ 
gen erfährt man No. 1438. woſelbſt auch Ställe zu vermierhen find. 
4 


m 


m 1 


ich sowohl für ei- 
nen Staabs. Offizier als aueh für einen angesehenen Civil. Beamten vorzüg- 
lich eignen, und könnte, wenn es gewünscht würde, auch das jetzt darin 
befindliche geschmackvolle Ameublement dabei verbleiben. Das Nähere 
‚erfährt man im Königl. Intelligenz. Comptoir. 5 


H dem Haufe Hundegaffe No. 323. iſt ein Saal, nebſt Hinterſtube, Kuͤche 
ammer und Keller, mit und ohne Meubeln, zu vermiethen. 
Jas Haus unter der Servis⸗No. 100. das letzte in der Fleiſchergaſſe neben 
dem Puloerthurm if zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Langgar⸗ 
ter Wall in der VBaſtion Einhorn. ö 
Ra A dem Haufe Breitegaffe No. 1702, iſt die obere Gelegenheit aus zwei 
, beitzbaren Stuben, Küche, Boden und Keller beſtehend zu vermiethen 
und gleich zu bezieben. Nachricht ertheilt T. W. Zacharias, Wollwebergaſſe 
No. 1995. in den Mittagsſtunden von 12 bis 2. Ze 
in helles und bequemes Logis, mehrere gemalte Stuben, eigene Küche, 
a E Speiſekammer, Boden und Keller enthaltend, auch im beduͤrfenden Falle 
eine helle Comptoirſtube iſt zu vermiethen Frauengaſſe No. 853. 


undegaſſe No. 266. iſt ein Stall Gr 4 Pferde zu vermiethen. 


Hundegaſſe an der Ecke des Fiſcherthors No. 258. iſt zur rechten Ziehezeit er 
H ne Stube halbjährig zu dermiethen, auch kann man daſelbſt, wenn es ge⸗ 
wuͤnſcht wird, wegen Mobilien und Aufwactung fi einigen. : 
` Dos Haus Paradiesgaſſe No. 878. mit 3 Stuben, einer Kuͤche, mern, 
Stall auf 4 Pferde und groſſer Wagenremiſe, und eine Oberwoo Fiſch⸗ 
markt ets neben am Tobicsthor mit 3 Stuben, einer Kuͤche, 2 Kammern 
= Boden iſt zu Michaeli zu verniethen. Das Naͤhere Fiſchmarkt No. 1586. zu 
erfragen. f 
weiten Damm No. 1278. ſind 4 ſehr ſchoͤne Zimmer, 2 Kammern, Küche, 
= und andere Bequemlchkeiten ſogleich oder zu Michaeli rechter Zeit 
dermiethen. € a 
N Schilfgaſſe No. 36 1. iſt eine bequeme Obergelegenheit mit 2 bis 3 
| — Kammern, eigener Kuͤche und einem Stalle zur Ausziehezeit zu 
vermiethen. 
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Zë dem Haufe Hundegaſſe No. 80. iſt die zweite Etage, beſtehend in 4 heitz⸗ 
baren Stuben, 1 Alkoven, Kuͤche und Speiſekammer auf einer Flur, ein 
Boden, Keller, 2 Kammern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in dem⸗ 
ſelben Hauſe auf der Hangeſtube. EI 
liſtaͤdtſchen Graben No. 430. find erſter Etage 2 Stuben vis à vis nebft be⸗ 
quemer Kuͤche und Holzgelaß, und zweiter Etage eine gleiche Gelegenheit 


zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. = 


die Ausſicht nach der langen Bruͤcke haben, zu vermiethen. 5 
Dos Nahrungshaus Haͤkergaſſe No. 1509. mit Vaͤckerei und Diſtillation iſt zur 
rechten Zeit zu vermiethen oder gegen billige Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfragen unter den Seigen auf der groſſen Bleiche No. 1192. 
ne No. 189. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤche, 
Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen; ſelbige 
koͤnnen auch vereinzelt werden. Ge , 
A Graben No. 429. iſt ein freundliches Zimmer, die Aus ſicht nach 
der Straſſe, eine Etage hoch, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. Nachricht hieruͤber erhalt man in demſelben Hauſe. 
oggenpfuhl No. 180. durchs Fiſcherthor kommend rechts das äre Haus mit 
P 6 Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden und Hof iſt zu Michaeli rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. i 
Dos Haus Langgaſſe No. 372. in welchem früher eine Schnittwaarenhandlung 
i betrieben wurde, wozu auch noch die Regale und Tombaͤnken vorhanden 
e entweder zu dieſem Geſchaͤfte 8 zu Lä SÉ e e? A 
miethen und Michaeli d. J. rechter Ausziehezeit zu bezie en; daſſelbe kann auch für 
zwei Familien benutzt ed e d been E mit den noͤthigen Spei⸗ 
ſekammern, Böden und Kellern befinden. Nähere Auskunft hierüber erhaͤlt man 
in demſelben Hauſe in der obern Etage. 5 8. 1 
eterſiliengaſſe No. 1478. iſt ein Vorderſaal an eine unverheirathete Manns⸗ 
perſon mit Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen. ) 
EE No. 11. iſt eine plaifante Obergelegenheit, beftehend aus zwei Stu: 
ben nebſt Kammer, Küche, zu verſchlieſſenden Boden und auch einen Kel⸗ 
ler von Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu vermiethen. Rn 
Gerbergage No. 69. iſt eine Gelegenheit von 4 Zimmern, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Boden und mehreren andern Bequemlichkeiten zu vermiethen und kann 


S d No. 1346. find zu Michaeli d. J. drei Zimmer, von welchen zwei 


ſogleich bezogen werden. Sie 
Langgarten No. 105. obnweit dem Gouvernements bauſe ſtebet eine 
"zx Obergelegenheit aus 2 bis 3 Stuben, nebſt Seiten Kabinet, Kuͤche, Holz⸗ 
ſtall und Apartement beſtehend, auch freien Eintritt in den Garten Michaeli 
rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. / 
anggaſſe No. 364. aus der Gerbergaſſe kommend rechts das zweite Haus, 
iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus drei Stuben, Kuͤche und Keller zu 
Dominik oder zur rechten Zeit zu vermiethen Auch iſt dafelbſt die erſte Etage 
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aus drei Stuben, Kuͤche und Boden beſtebend, und welche ſich vorzüglich für 
eine Familie eignet, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt in der Unter⸗ 


Etage. a 
Ein Haus Goldſchmiedegaſſe No. 1070, if zur rechten Ziehungszeit zu vers. 
miethen. Näheres Langgaſſe No. 364. 
n der Radaune No. 1701. zwiſchen denen Karpfenſeignern iſt eine Woh⸗ 
nung mit 2 Stuben, verſchlagener Küche, Speiſekammer, Hofraum, Holz⸗ 
ſtall, einer groſſen Kammer, nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
a „ Die Bedingungen find in demſelben Haufe von dem Eigenthuͤmer zu 
vernehmen. 0 f f 
dän Geiſtgaſſe No. 756. find zu Michaeli d. J. zwei bis vier moderne, 
Stuben nebſt eigener Kuͤche, Boden, Keller und Apartement an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Pohannisgaſſe No. 1374. iſt eine Wohnung eine Treppe hoch beſtehend aus 
einem Saal, einer Hinterſtube, Seitenſtube nebſt Kuͤchenſtube (alle heitz⸗ 
bat) wie auch Küche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen und zu Dis 
chaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres daſelbſt. ö 
n der Holzgaſſe iſt ein Haus mit der Feuerſtelle zur rechten Zeit zu ver⸗ 
miethen. Nachricht erhaͤlt man am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2055. 
allda ſteht auch eine Zeite Britſchke auf Federn zum Verkauf. 
u der Dobiasgaſſe No. 1860. iſt eine Untergelegenheit mit Vor und Hin⸗ 
e terſtube nebſt Küche an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. g 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 299. iſt die Untergelegenheit nebſt Küche 
und Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das 
Mäbere eine Treppe hoch. e Së 
as Haus in der Hundegaſſe No. 251. mit allen Bequemlichkeiten, im gu⸗ 
ten Zuſtande, dabei 1 Stall zu 4 Pferde, Wagenremiſe und Heugelaß, 
iſt im Ganzen oder theilweiſe an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Umzie⸗ 
bezeit zu vermiethen. Das Nähere darüber Vormittags von 10 bis 12 und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr grade über in No. 328. 
Ein freundlich geſellſchaftlicher Saal für Herren Offiziere iſt Schmiedegaſſe 
No. 287. mit Mobilien billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näs 
beres daſelbſt. 


Rdöͤvergaſſe No. 469. find Stuben nebſt Boden zu vermiethen. 


GE? Familien-Lokal von mehreren Zimmern, Küche, Boden, Keller, kann 
gleich oder zur rechten Zeit an Einzelne mit Meubeln oder an Familien 
vermiethet werden Roͤperpaſſe No. 472. waſſerwaͤrts. 
Zër dem Haufe Holzmarkt No. 88. itt die erſte Etage, beſtehend in zwei ges 
räumigen ſchöͤnen Stuben nebſt Kammer, eigener Küche, Boden, Keller, 
Apartement, auch im erforderlichen Fall Stallung ER zwei Pferde und Wagen 
zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehezeit zu beziehen. Das Nähere in dem, 
ſelben Hauſe. b 
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He, Geiſtgaſſe No. 918. ſteht erſter Etage eine heitere Vordergelegenhelt 

Sen nett mehreren Bequemlichkeiten an einzelne ruhige Perſonen zu vers 
Miet en. a e 7 Eë ei - 
Ouere angenehme Wohnzimmer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten 

ſind an ſolide Bewohner zu vermiethen. Wo; erfaͤhrt man auf dem 

Fiſchmarkt No. 1599. - 3 
CAN Haus auf der Pfefferſtadt No. 199. worin 3 Stuben, Küche und Hof, 

iſt zu vermiethen und rechter Zeit zu bezieben. Nachricht No. 202 
oggenpfuhl No. 355. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, 2 Kammern, 
P Küche, Apartement und Boden rechter Zeit zu vermiethen. 
ohannisgaſſe No. 1378. iſt ein ſehr bequemes logeables Hintergebaͤude 
mit 2 gemalten Stuben, Küche, Boden, Kammern, Altan, Apartement 
und Stallraum für ruhige Bewohner aͤuſſerſt billig zu vermiethen und gleich 

u beziehen. 

f apfengaſſe am Rahm No. 1648. iſt eine Obergelegenheit nebſt Vor⸗ und 
3 Hinterſtube und Alcoven zu vermiethen. SE ; 
Die Schuͤttungen und der Hinterraum des ſchwarzen Baͤrenſpeichers 

in der Milchkannengaſſe ſind im Ganzen oder theilweiſe billig zu ver⸗ 

miethen. Das Naͤhere daſelbſt. b 


E Dt e. 
Kack zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli gezogen wird, und 
Kë Looſe zur 61ſten kleinen Lotterie, die den 23. Juli gezogen wird, 
find in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. täglich zu haben. 
SE EEN J. C. Alberti. 
L. zur Iſten Klaſſe 5Ofter Lotterie, die den 8. Julie c. gezogen wird, und 
zur 61ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie⸗-Comptoir Langgaſſe No. 
530. täglich zu haben. f Notzoll. 
Game, halbe und viertel Looſe zur Iſen Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie Looſe 
zur 61ſten kleinen Lotterie find täglih in meinem Lotterie-Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


Eiterariſche Anzeige. 
I der Buchhandlung von wilbelm Theodor Lobde Langenmarkt No. 425. 
find. folgende neue Bücher zu halfen: 

Mein Glaubensbekenntniß, ausgeſprohen Aber 1. Corinther 3. Vers 1I. von 
Ignaz Lindl. 8. geh. 3 Gr. S 7 
Dias Büchlein von der Nachfolge Gitt, Vier Bücher verfaßt von Thomas 
von Kempis und neu uͤberſetzt von Johannes Goßner. Stereotyp.⸗Aus gabe. 8. 
geh. 8 gGr. 5 

unter richts Anzeige. 
eech im Schreiben und Rechnen ertheilt ſowohl in ſeiner Mohr 
nung Poggenpfupl No. 184, wie auch auffer derſelben. 
Nith, Privatlehrer. 


> 
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d eld, ver k e br 8 
A* einem im Danziger Werder belegenen Grundflüc werden 4000 Rthl. 
zur erſten Hypothek ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht. Das 


Näpere Langgarten No. 186. in den Morgenſtunden von 8 bis 10 Uhr. 


ver miſchte Anzeigen. 


N 5" Jemanden gelegen ſeyn, für dieſen Sommer die Seeboͤder zu gebrau⸗ 


chen, ſo empfehle ich mich mit einem dazu ſehr bequemen Locale nahe en 
der See auf der Saspe, der rothe Hof, mit ſchoͤnen Zimmern, nebſt Eintritt in 
den Garten und andern Bequemlichkeiten auf Monaten wie auch auf beliebige Ta⸗ 
ge. Nähere Nachricht im genannten Hofe oder Hinterfiſchmarkt No. 1824. 
B“ mir, in dem Herrn Wegner gehörenden Gasthause, sind noch zwei 
meublirte Zimmer für die Badezeit zu vermiethen. Auch können ein- 
zelue Herren bei mir übernachten, J. F. FE. Marrder. . 
Zoppot, den 1. Juli 1824. 2 8 : 3 5 
Ein Sopha mit Springfedern und 12 Stuͤhle mit Haartuch bezogen ſind nebſt 
/ 14 modernen Schildereien und 2 Pfeiler⸗Spiegeln zu verkaufen. Naͤheres 
am Kohlenmarkt No. 2011. g : 
De das Gerede im Publikum Gar findet, als mär: ich nicht dispoſttions⸗ 
fähig, und koͤnne den halben Antheil des mir zugehorigen Schäffer: 
Malz Speichers nicht eigenmaͤchtig verkaufen, fo zeige ich biedurch an, daß ich 
unumſchraͤnkter Herr und Disponent meines Vermögens bin, und ich mich oer, 
ne in Unterhandlungen, wenn ſich ein Kaͤufer zu meiner Haͤlfte finden ſellte, 


einlaſſen moͤchte. Benjamin Ado ph von Marck senior. 


Danzig, den 8. Juli 1824. 


Sonntag, den 4. Juli d. J., find in nachbenaunten Kirchen 
N , zum erſten Male aufgeboten 


. ien Der Cendusteur Ed d Duembte und Jafr. Philippine Schweitzer. 
St. Johann. Der Oefonom Hr. Guſtab U. Been und Cru Anna Dorothea Wilhelmina 
N — N 


St. Gotharinen. Der Hofmeiſter im St. Jobs Hospital Jacob Jake, Wittwer, und Jaofr. 
S Auguſtina ge Hofmann, Sn Sceraprer Jobann Jakob Schneider und Bur: 
Catharina Eliſabeth Mach. n 


St. Trinitatis. Der Arbeitsmann 7 960 Wilhelm Legard und Anna Chriftina Muſack. 


St. Barbara. Der Matroſe Chriſtian Weſtzard und Igfr. Florentina Renata Haſemann. 
a een Nene Set und Ze Fab Mis Eliſabeth Utaſch. d, Kuh⸗ 
bauer Johann Jacod Welm und Eſthei Dorothea Wienhold. 5 


Anzahl der Gebornen, Cepulirten und Geſtorbenen 
th > vom 2ten bit 8. Juli 1824. 


En wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, € Paar conulim 
— 55 und 22 Perſonen begraben. a A 


Hier folgt die dierte Beilage. 


SE — et e ) E 
Vierte Beilage zu No. 55. des Intelligen⸗ Blatts. 


d ET W f SC ee E e. e E 
N Sa entſchlummerte heute Morgens um 6 Uhr nach fuͤnfwoͤchentlichen 
Leiden an den Folgen der Gicht und eines hinzugetretenen en:zuͤndli⸗ 
chen Fiebers der Stadtrath und Kaufmann, Herr i 5 5 
Johann Jacob Jachert, a 
im 5aften Jahre ſeines thätigen Lebens. Mit dem Schmerze der bitterſten Wehr 
muth wird theilnehmenden Verwandten und Freunden dieſes hoͤchſt traurige Gr 
eigniß gemeldet von feiner troſtlos hinterbliebenen 
a Wittwe, Kinder, Schwiegerſohn, Großkinder. 
Langefuhr, den 8. Juli 1824. t 
n Sten d. M betraf mich der harte Schlag, meinen Alteften Sohn Leos 
nard in feinem Aen Lebensjahre zu verlieren. Er ſtarb hier in Dans 
zig, wo er das Gymnaſtum beſuchte, an einer Gehirnentzündung. Ich wirme 
diefe Anzeige meinen Verwandten und Freunden, fo wie allen denjenigen Mens 
ſcheufreunden, welche in der letzten Zeit feines Lebens mir und meinem gelieb⸗ 
ten Kinde fo viele Beweiſe guͤtigen Antheils gegeben haben, wolür ich zugleich 
nochmals meinen innigen geruͤhrten Dank abflatte, ? N 
Der Gutsbeſitzer v. Dorne auf-Bozepol. 


ra chat ge ſ u ch. 5 ’ 
apt. J. Sagen wird in einigen Tagen mit feinem Jagd Schiff von hier 
nach Roſtock ſegeln. Diejenigen, welche dahin Güter verſenden ober. 
Paſſagiere, die diefe Gelegenheit benutzen wollen, belieben ſich zu melden Boots⸗ 
mannsgaſſe No. 1174. in der Boͤrſe von Copenhagen. 


f ver miſchte Anzeigen. 8 
En verehrungswürdigen Publiko habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß 
alle Sonntage fo lange die Badezeit währt, in Hochwaſſer um 1 Uhr 
am Table d'hote wie auch in Familienzirkeln geſpeiſet wird. Des Abends wird 
nach der Karte geſpeiſet. Der Jahreszeit augemeſſen werden jederzeit ſchmack 
hafte Speiſen zubereitet werden. Beſtellungen zu groͤſſern Geſellſchaften wer⸗ 
den im Engliſchen Hauſe angenommen. RES P. %. Wuͤller. 
A* die Anzeige des Herrn Scheife in No. 54. des biefigen Intelligenz⸗ 
Blattes bin ich veranlaßt zu entgegnen: daß mein Sohn Eduard nicht 
elgenmaͤchtig aus der Lehre ſich entfernt bat, ſondern daß ich denfelden, um ihn 
vor fernern Mißbandlungen von Seiten des ꝛc. Scheife, mit welchen er auch 
ſogar von dem Apotheker⸗Gehülfen Spirgartis bedroht worden iſt, ſicher zu ſtel⸗ 
len, bis die bei dem Königl. Lands und Stadtgericht ſchwebende Klage entſchie⸗ 
den worden iſt, zu mir genommen habe. Nachtheilige Aeuſſerungen über die 
Geſchaͤfte des x. Scheife u. ſ. w. dürften wohl nicht zu befürchten Teen, da 
dergleichen nicht unſere Sache iſt. Sademrecht, Frauengaſſe No. 874. 


H 


Lé 
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N ontag den 12. Juli e, werden die Zoͤglinge des Kinder⸗ und Waiſenbau⸗ 
e ſes, wenn es die Witterung erlaubt, ihr Sommer Vergnügen im Gar⸗ 
ten des Herrn Karmann genieſſen, woran auch die Kinder, wilche auſſer dem 


5 35 werden, Theil nehmen, und wird ein Entree von 2 Silbergro⸗ 


chen zum Beſten des Inſtiturs genommen, auch wird die Dankrede, welche ein 


Waiſenknabe halten wird, an der Kaſſe zu haben ſeyn, zu welchem Ein vereh⸗ 


rungswuͤrdiges Publikum recht zahlreich einladen, 8 
Danzig, den 7. Juli 1824. N 5 EE 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
— Starck. Stoboy. It e 
ur Berichtigung der Anzeige des Herrn Wuchbändler Gerhard in Anſe⸗ 
bung meines Sohnes, ſehe ich mich veranlaßt bekannt zu machen, dag 


mein Sohn Julius 5 Jahr lang die St. Petri⸗Schule beſucht und Unterricht 


daſelbſt genoſſen hat, daß ich denſelben Tir mein Geld, mäbrend er bei Herrn 
Gerbard war, Unterricht im Schoͤnſchreiben habe ertheilen laſſen, daß mein Sohn 
denſelben keinesweges entlaufen ſendern von mir fortgenemmen iſt, welcher 
Haupigegenſtand ſich im Wege des darüber ſchwebenden gerichtlichen Proceſſes 
erſt entwickeln wird, endlich daß er nicht zu Herrn Lohde in Condition getres 
ten, vielmehr jetzt ein Handwerk erlernen wird, und daß die Fuͤhrung meines 
Sohnes bei Hru. Gerbard nicht fo ſchlecht geweſen ſeyn kann, da derfelde Go 
noch“ Tage vor Erlaß der oben erwähnten Anzeige durch einen bieſigen Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarius Mühe gegeben hat, meinen Sohn wieder in feinen Dienft 
zu bringen. Danzig, den 8. Juli 1824. a Joh. Iec. Xakau. 
onnerſtag den 15. Juli werde ich, wenn es die Witterung erlaubt, in 
a meinem Garten auf dem Eimermacherhofe (ehemaligen Zuchars ſchez) 
ein Garten Concert geben, wozu ich Ein geehrtes Publikum ergebenſt einlade. 
Fur gute Bedienung und billige Preiſe werde ich die größte Sorge tragen und 
ſchmeichle mir eines recht zahlreichen Beſuchs. Der Anfang iſt um 6 Uhr. 
Das Entree iſt 2 Silbergroſchen. 5% %. Sint, Gaſtwirth. 


und Geld- Cours e. 
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